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Herr Kollege Schneider, bitte schön! – Die Fraktionen 
haben bis zu fünf Minuten Redezeit. 
 
Torsten Schneider (SPD): 

Herr Präsident! Meine Damen und Herren! Der hier be-
sagte Antrag lag erstmals im Winter 2017 dem Ältesten-
rat vor. Er wurde zurückgezogen und neu eingebracht. 
Die dazu veranlasste Debatte, nämlich die Ausübung 
eines Ermessens, ist im Ältestenrat in mehreren Sitzun-
gen gründlich erfolgt. Die Fraktion der SPD – und, ich 
glaube, alle Fraktionen dieses Hauses – sind zu folgen-
dem Ergebnis gekommen: Wir sehen uns durch die 
Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts gehalten, 
unter den dort gegebenen Prämissen und Maßstäben eine 
Abwägungsentscheidung zu treffen.  
 
Legt man diese Prämissen zugrunde, dann muss nach der 
Spiegelbildlichkeitstheorie die Frage beantwortet werden, 
ob eine Parlamentarische Gruppe erforderlich ist. Das ist 
mit Nein zu beantworten, weil nach dieser Theorie eine 
Parlamentarische Gruppe im Abgeordnetenhaus sechs 
Personen umfassen müsste. Der größte Ausschuss, den 
wir haben, mit 28 Personen und unser d’hondtscher Ver-
teilungsmechanismus – nach der Verfassung vorgege-
ben – ergeben diese Zahl. Bei kleineren Ausschüssen – 
und alle anderen sind kleiner – müsste die Gruppe noch 
größer sein. Ich erinnere daran, dass eine Fraktion sieben 
Teilnehmer haben muss. Es ist auch vom Bundesverfas-
sungsgericht ausgeurteilt, dass es in der Obliegenheit 
eines Parlamentes liegt, darüber zu befinden und eine 
Ermessensentscheidung zu treffen. Das ist keine Limitie-
rung des freien Mandats. 
 
Ferner haben wir uns angesehen – und der Kollege der 
FDP wird dazu auch noch etwas sagen –, ob es andere 
ermessensreduzierende Gesichtspunkte zu beachten gibt; 
und das haben wir sehr gründlich getan. – Sie, Herr Kol-
lege, haben dieses Parlament gerade in Ihrem letzten 
Redebeitrag und in vielen anderen auf eine Besonderheit 
des Abgeordnetenhauses hingewiesen; das sind die um-
fangreichen Mitwirkungsrechte, die hier den Grad der 
Belästigung, der politischen Belästigung, deutlich über-
schreiten, und damit meine ich Ihren letzten Wortbeitrag. 
Sie kommen also in diesem Parlament nicht zu kurz! 
 
Nach Abwägung aller Gesichtspunkte kommt das Haus, 
jedenfalls die SPD-Fraktion, zu dem Ergebnis, dass wir 
Ihren Antrag heute ablehnen werden. – Vielen Dank! 

[Beifall bei der SPD, der LINKEN und  
den GRÜNEN – 

Vereinzelter Beifall bei der CDU – 
Beifall von Florian Swyter (FDP)] 

 

Präsident Ralf Wieland: 
Für die FDP-Fraktion hat jetzt der Kollege Fresdorf das 
Wort. 

Paul Fresdorf (FDP): 

Vielen Dank, Herr Präsident! – Liebe Kolleginnen und 
Kollegen! Kollege Nerstheimer! Kollege Wild! Torsten 
Schneider hat Ihnen gerade noch einmal das ganze Ver-
fahren dargelegt, Ihnen beschrieben, wie intensiv wir uns 
mit Ihrem Wunsch nach der Bildung einer Parlamentari-
schen Gruppe auch schon im Ältestenrat beschäftigt ha-
ben. Wenn wir uns allein „Gruppe“ vom Sprachlichen her 
anschauen, da kommen wir dahin, dass eine Gruppe in 
der Regel mehr als zwei sind, denn zwei sind ein Paar. 

[Heiterkeit – 
Beifall bei der FDP, der SPD, der CDU,  

der LINKEN und den GRÜNEN] 

Wir haben uns sehr genau angeschaut, weil uns als 
kleinste Fraktion in diesem Haus auch die Rechte von 
Minderheiten sehr am Herzen liegen, welche Mitwir-
kungsrechte sie in diesem Hohen Hause genießen. – Wir 
sind der Auffassung, dass Sie sehr wohl Ihr Mandat hier 
gut ausüben können, indem Sie sich an Parlamentsdebat-
ten beteiligen können, Anträge einbringen können und 
auch in von Ihnen ausgewählten Ausschüssen mitdisku-
tieren können. Sie haben auch bereits an Ausschussreisen 
teilgenommen, um sich fortzubilden. Hätten Sie es doch 
nur genutzt! 

[Vereinzelter Beifall bei der FDP – 
Beifall von Joschka Langenbrinck (SPD)] 

Die Arbeitsfähigkeit des Parlaments muss jederzeit gege-
ben sein, und das ist ein großer Abwägungsgrund, der 
unseren Überlegungen auch zugrunde liegt. Und wir 
müssen dagegen abwägen, ob es Ermessensreduzierungen 
gibt – Torsten Schneider hat das ausgeführt. Aus unserer 
Sicht gäbe es eine Ermessensreduzierung, wenn die 
Gruppe so groß wäre, dass Ihnen ein voller Sitz im Aus-
schuss zustehen würde. Dies ist nicht der Fall bei zwei 
Mitgliedern, einem Paar Abgeordneten, und daher sehen 
wir keine Reduzierung im Ermessen dieses Hohen Hau-
ses bei der Entscheidung darüber, ob wir eine Gruppe 
bilden. 
 
Wir haben rein theoretisch in diesem Hohen Haus bei 
160 Abgeordneten in dieser Wahlperiode 80 Gruppen vor 
uns sitzen, sollten wir denn die Möglichkeit einräumen, 
dass zwei eine Gruppe bilden. Und diese Gruppen wären 
dann auch finanziell ordentlich ausgestattet, so, dass wir 
da deutlich bei den Haushaltsberatungen nachsteuern 
müssten. Darum denke ich nicht, dass es Sinn macht, hier 
präjudizierend einzugreifen und zu sagen: Zwei sind eine 
Gruppe. 
 
Also, die Wahrung des Abstandsgebots zwischen Frakti-
onen, Parlamentarischen Gruppen und einem Abgeordne-
ten haben wir deutlich und sorgsam geprüft und sind im 
Ergebnis zu dem Schluss gekommen, dass wir Ihrem 
Antrag nicht zustimmen werden. – Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit! 

(Präsident Ralf Wieland) 
 


